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Der VereinAufnahmeantrag  
Als der Verein Kreatives Schreiben e.V. im Jahre 1989 
gegründet wurde, hatte dies den Grund, einen Träger 
für die Schreibwerkstatt Berlin und ein juristisches Or-
gan für Verhandlungen mit Behörden und Geldgebern 
zu schaffen. Dies hat sich angesichts der heutigen finan-
ziellen Lage im Kulturbereich nicht geändert. Vielmehr 
hat sich der Zweck des Vereins bis heute – auch durch 
die sich stetig ausweitende Aufgabenvielfalt – bestens 
bewährt.

Der Verein
– organisiert die Schreibwerkstatt Berlin
– führt kleine Wochenendeseminare für etwa zehn 

Fortgeschrittene durch
– veranstaltet die Abschlusslesung mit den Teilnehmern 

der Schreibwerkstatt Berlin
– gibt die Publikationen der Werkstatt heraus und sorgt 

für ihre Verbreitung unter Multiplikatoren
– gibt das Buch Schreibanstiftungen heraus
– wirbt für das kreative Schreiben und die literarische 

Bildung, sucht Sponsoren und finanziert alle 
Veranstaltungen

– betreut seine Mitglieder und versorgt sie mit 
Informationen

– knüpft Kontakte zu gleichgesinnten Organisationen 
und beteiligt sich am literarischen Leben in Berlin.

Kreatives Schreiben e.V.
Vorsitzender: Michael-André Werner
Brachvogelstraße 6
10961 Berlin
Tel.: 0176 – 92 42 05 64
Internet: www.schreibwerkstatt-berlin.de
E-Mail: info@schreibwerkstatt-berlin.de

Ich möchte ordentliches Mitglied im gemeinnützigen 
Verein Kreatives Schreiben e.V. werden. 
Die Vereinssatzung erkenne ich an. Ich zahle einen 
jährlichen Beitrag von mindestens 18 Euro.
Es steht mir frei, die Vereinsarbeit durch aktive Mitarbeit 
oder mit regelmäßigen oder gelegentlichen Spenden zu 
fördern. 
Über die Spenden und über den Mitgliedsbeitrag 
erhalte ich eine Spendenbescheinigung zur Vorlage 
beim Finanzamt.

Für die Beitragszahlungen stelle ich die umseitige 
Einzugsermächtigung aus.

Den Mitgliedsbeitrag überweise ich nach 
Erhalt der Aufnahmebestätigung 
(und dann jährlich zum 1. April).
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Hiermit ermächtige ich den Verein Kreatives 
Schreiben e.V., von meinem unten angegebenen 
Konto den fälligen Mitgliedsbeitrag abzubuchen.

Diese Einzugsermächtigung gilt bis zu meinem 
schriftlichen Widerruf.
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Kreatives Schreiben e.V.
Vorsitzender: Michael-André Werner
Brachvogelstraße 6, 10961 Berlin
Tel.: 0176 – 92 42 05 64

Bankverbindung
Konto 1875 467 006
Berliner Volksbank 100 900 00

Schreibwerkstatt Berlin  Einzugsermächtigung
Einmal im Jahr kommen für vier Tage während der Som-
merferien rund 40 Jugendliche und junge Erwachsene 
in Berlin zusammen, um zu schreiben, über ihre Schreib-
erfahrungen und ihre Texte zu diskutieren. In täglich 
wechselnden Gruppen schreiben sie Texte nach eigenen 
Ideen und erproben neue Schreibtechniken. 

Die Arbeitsgruppen werden von einem etwa acht- bis 
zehnköpfigen Team geleitet. Es besteht Autoren, die 
fast alle ehemalige Schreibwerkstattteilnehmer sind.
Neben klassischen und neuen Ideen des kreativen 
Schreibens wie z.B. Schreiben nach Musik, Schreiben 
nach Postkarten, Vokaltexte werden auch bekannte 
und weniger bekannte literarische Formen und Stile 
ausprobiert, etwa Lyrikformen wie Haiku, Sonett, Ghasel 
oder auch Prosaformen wie Kurzgeschichte, Glosse und 
Szenenfolgen wie Sketch und Drehbuch. 
Viele dieser mittlerweile über hundert Schreibgruppen 
werden in dem Buch »Schreibanstiftungen« vorgestellt.

Am Abend treffen sich alle Teilnehmer, um in einem ge-
meinsamen Plenum die Arbeitsgruppen des Tages kurz 
vorzustellen und einige Texte vorzulesen.

Neben den Arbeitsgruppen, die tagsüber stattfinden, 
gibt es für alle Unermüdlichen den abendlichen Textsa-
lon. Bei Tee und Gebäck lesen sich die Teilnehmer ge-
genseitig ihre Texte vor, um sie in der Runde zu loben, 
aber auch kritisch diskutieren zu lassen. Die anwesenden 
Teamer leiten nicht an, sondern fungieren eher als 
Moderatoren. 

Die Ergebnisse der viertägigen Arbeit werden in einer 
öffentlichen Lesung am Ende der Werkstatt präsentiert 
und in einer Broschüre und auf CD-Rom gesammelt.

Geschichte und Ausblick
Als die »Schreibwerkstatt Berlin« 1977 (damals noch als 
»Workshop Schreiben« Berlin) von Heinz Blumensath 
und Gundel Mattenklott erdacht wurde, war das einer 
der ersten Versuche, aktive literarische Arbeit in die 
Schulen zu bringen. Die Idee war zunächst, herauszufin-
den, ob und wie viele Jugendliche literarisch schreiben 
und wie diese Literatur aussehen könnte. 

Im Laufe der Jahre entwickelte sich der Workshop 
Schreiben von der Möglichkeit, sich gegenseitig Tex-
te vorzulesen, zu einer viertägigen Schreibwerkstatt, 
wo Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit hatten,  
unterschiedliche literarische Ideen kennenzulernen und 
auszuprobieren, jenseits von allem Zensurendruck. 

Ein Großteil des Teams hat inzwischen gewechselt, viele 
der Mitbegründer der Werkstatt haben neue Aufgaben 
gesucht, dafür sind neue Teamer hinzugekommen. 

Ein Teil der ehemaligen Teilnehmer konnten das Schrei-
ben auf die eine oder andere Weise zu ihrem Beruf 
machen. Neben den jetzigen Werkstattleitern – Kirsten 
Fuchs (Die Titanic und Herr Berg, Heile heile), Michael-
André Werner (Schwarzfahrer), Thilo Bock (Lesebühne 
Marabühne), Frank Sorge (Lesebühne Brauseboys) und 
Bäumchen (Lesebühne Wer braucht das?), Marion Hüt-
ter (freie Journalistin, Deutsche Welle TV) – gibt es noch 
andere Beispiele dafür: der Kinder- und Jugendbuchau-
tor Zoran Drvenkar (Cengiz und Locke), der Journalist 
Till Raether (Brigitte, Stern), die Jazz- und Gospelsänge-
rin Sarah Kaiser, die Drehbuchautorin Barbara Oslejsek 
(Co-Autorin des Films Mondscheintarif) oder der Journa-
list Tobias Schönpflug (Maxim, Welt).


